
Die GemeinwohlÖkonomie

Die Sehnsucht nach einer gesamthaften Systemalter -
native wächst. Ein wachsender Kreis von Unterneh -
mer Innen unterstützt die »Gemeinwohl-Ökonomie«.
Die se baut auf menschlichen Stärken und mehrheitsfä -
higen Werten auf – und einem dazupassenden Rechts -
rahmen. Alle können mitmachen.

as Unbehagen über die gegenwärtige Form
des Wirt schaftens wächst auch in der Un ter -
nehmerInnenschaft. Die Krise ist nicht nur

ein »Auswuchs« der Finanz märkte: Finanzkrise, ökolo-
gische Krise, Verteilungs kri se, Demokratiekrise, Sinn-
und Wertekrise hängen zu sammen und wohnen dem
gegenwärtigen Wirt schafts system inne. Immer mehr
Akteure erkennen, dass das System falsch gepolt ist
und auf destruktiven Spielregeln beruht: Unternehmen
konkurrieren gegeneinander um den höchsten Finanz -
gewinn. Das ist absurd, weil ein höherer Finanzgewinn
nichts darüber aussagt, was eine Gesellschaft zusam -
menhält und weiter bringt. Bessere Finanzergebnisse
können mit weniger Arbeitsplätzen, zerstörter Umwelt,
steigender Armut, zunehmender Krankheit und Krimi -
nalität einhergehen. Außerdem fördern Gewinnstreben
und Konkurrenz tendenziell die gegenteiligen Verhal -
tensweisen und Werte, die unsere Beziehungen gelin-
gen lassen: nicht Vertrauensbildung, Verantwortung,
gegenseitige Hilfe, Mitgefühl und Kooperation, son-
dern Egoismus, Gier, Geiz, Verantwortungs- und Rück -
sichtslosigkeit. Das ist der »Systemfehler« im gegen-
wärtigen Wirtschaftssystem.

Die Grundlagen der »Gemeinwohl-Ökonomie« wurden
im Buch »Neue Werte für die Wirtschaft. Eine Alter -
native zu Kommunismus und Kapitalismus« gelegt.
Da raufhin meldeten sich rund zwei Dutzend Unter -

neh merInnen, die sich an der Konkretisierung und Aus -
arbeitung des Modells beteiligt haben. Die Gemein -
wohl-Ökonomie »polt« den Rechtsrahmen für das
Wirt schaften um. An die Stelle von Gewinnstreben
und Konkurrenz als Grundkoordinaten treten Gemein -
wohlstreben und Kooperation. Anstatt vorrangig auf
sich selbst zu schauen und zu hoffen, dass dabei auch
für andere ausreichend viel abfällt, schauen alle zuerst
auf das Ganze im Vertrauen, dass dadurch für alle
genug herauskommt. Der Rechtsrahmen hilft dabei.
Die Gemeinwohl-Bilanz wird zur neuen Hauptbilanz
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aller Unternehmen – sie misst soziale Verantwortung,
ökologische Nachhaltigkeit, demokratische Mitbestim -
mung und Solidarität gegenüber allen Mit-Akteur -
Innen. Je besser die Gemeinwohl-Bilanz, je höher das
Gemeinwohl-Ergebnis, desto größer die rechtlichen
Hilfestellungen und Erleichterungen für Unter nehmen:
vom Steuervorteil über kostenlose Kredite bis zum
Vorrang beim öffentlichen Einkauf. Die Finanzbilanz
wird zum Nebenschauplatz. Gewinne dürfen nur noch
für klar definierte Zwecke wie zum Beispiel sozial und
ökologisch wertvolle Investiti onen oder Kreditrück -
zah lungen eingesetzt werden. Ausschüttungen, Fusi o -
nen und Finanzinvestitionen werden hingegen be -
grenzt oder unterbunden. Zu dem gibt es Schranken
für die Einkommens- und Ver mögensungleichheit:
Geld wird vom Zweck zum Mittel für das allgemeine
Wohl.
Ein weiterer »Anker« dafür ist die »Demokratische
Bank«. Sie leitet die finanziellen Überschüsse der einen
ohne Gewinnorientierung an Unternehmen und Haus -
halte weiter, die jetzt investieren und damit dem Ge -
meinwohl nützen. Die Finanzmärkte heutiger Prägung
werden geschlossen – Rating-Agen turen, Fonds, Deri -
vate und auch Börsen. Ak tiengesellschaften werden in
Bürgerbeteiligungs mo delle umgewandelt und große
Unternehmen de mokratisiert. Ab 250 Beschäftigten
erhalten die Mit arbeitenden und die Gesellschaft ein
Drittel der Mitspracherechte, ab 1000 Beschäftigten
zwei Drit tel. Die Begrenzung des Erbrechts ermöglicht
eine stattliche »Demokratische Mitgift« für alle: Wenn
das »Startkapital« gleicher verteilt ist, sind es auch die
Chancen. Ziel der Gemeinwohl-Ökonomie in Bezug
auf private Unternehmen ist, dass in der Tendenz a)
alle Menschen Unternehmen mitbesitzen, b) in diesen
mitbestimmen und mitgestalten können und dadurch

c) Verantwortung (und Risiko) von allen getragen wird
und nicht von einer sozialen Elite wie heute.
Die Gemeinwohl-Ökonomie wurde von zwei Dut zend
Attac-UnternehmerInnen mitentwickelt. Im Buch wer-
den 70 erstunterzeichnende Unternehmen veröffent-
licht. Weitere werden ab sofort gesucht, es sollen viele
tausend werden. Mit der Publikation startet gleichzei-
tig eine Website und das »Ener gie feld Gemeinwohl-
Ökonomie«, über das Menschen sich allerorts einklin-
ken, die Idee diskutieren und kooperativ weiterentwi-
ckeln können.

Die Steigerungsform der Kritik ist die Belagerung des Bestehenden durch provokante Alternativen. Ulrich Beck
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